
 

 

R E S O L U T I O N  

der BetriebsrätInnenkonferenz der privaten Bildungseinrichtungen 

am 3.4.2019 

 

Die KV-Verhandlung der privaten Bildungseinrichtungen wurde nach drei 

Verhandlungsrunden ohne Ergebnis unterbrochen. 

Das Angebot der ArbeitgeberInnen von 2% und 17 Euro ist nicht ausreichend, um 

Wertschätzung gegenüber den Beschäftigten auszudrücken und die schwierige 

Situation des Jahres 2018 abzugelten. Die Arbeitgeber-VertreterInnen waren 

bisher nicht bereit, ein substantielles Angebot zu unterbreiten, das zu einer 

tatsächlichen 

Kaufkraftsteigerung führt. 

Als BetriebsrätInnen der privaten Bildungseinrichtungen unterstützen wir unser 

Verhandlungsteam und fordern die ArbeitgeberInnen auf, unseren Forderungen 

nachzukommen. 

 

Wir fordern: 

 

 Deutliche Gehaltserhöhung 

 Arbeitszeitverkürzung 

 Der Verwendungsbereich 4a soll näher an den Verwendungsbereich 5 

herangeführt werden 

 Volle Anrechnung aller Karenzzeiten 

 Verbesserungen bei Umreihungen (Rösselsprung) 

 Pflegefreistellung auch für die eigenen, nicht im selben Haushalt lebenden, 

Eltern. 

 Besseren Zugang zur stiftungsähnlichen Maßnahme 

 

Wir sind für weitere Maßnahmen bereit, sollte es nicht zu einem besseren 

Angebot der ArbeitgeberInnenseite kommen.  

Erwachsenenbildung verdient sich mehr Gehalt, mehr Freizeit und 

bessere Arbeitsbedingungen!!! 

 


